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Deutſchland.
Berlin, d. 6. Nov. Die Sundzoll- Angelegenheit iſt durch das

h gegen Dänemark und durch das Ausſchreiben
einer Sundzoll Conferenz in letzter Zeit ganz beſonders in den Vor
dergrund getreten. Jn der vorigen Kammer- Seſſion wurde von meh
reren Abgeordneten der Antrag an die Regierung geſtellt, eine Beſeiti
gung des Sundzolls herbeizuführen, wobei intereſſantes Material für
dieſe Frage geſammelt wurde, aus dem wir nachſtehend die Haupt
data wiederzugeben verſuchen wollen. Die Dpfer, heißt es nach dem
ſelben, welche von dem preußiſchen Oſtſeehandel der Sundzoll fordert,
beſtehen in Nachtheilen und Opfern für die preußiſchen Schiffe,
und 2) in Belaſtung des preußiſchen Ein und Ausfuhr auch Tran
ſit- Handels durch den Sund. Was die Nachtheile und Opfer für die
preußiſche Schifffahrt betrifft, ſo iſt nach H. 12 des beſtehenden Ver
trages beſtimmt, daß jedes Schiff über 20 Laſten in Ballaſt 2 Thlr.
Species (1 Thlr. Species 1 Thlr. 16 Sgr. preußiſch), und wenn
es beladen, 4 Thlr. Species an Feuer und Bakengelder erlegen
ſoll. Nach 9. 13 des Vertrages hat das Schiff aber außerdem noch
an Gebühren zu entrichten 3 Thlr. Species, in Ausnahmefällen 1
Thlr. Species, an den ſogenannten Translateur bis Thlr.
Species und in mehreren Fällen als Armengeld 1 Thlr. Species.
Von dieſen Ausgaben fließen nur die im F. 12 genannten in die dä
niſche Staatskaſſe. Die übrigen ſind nur Nebenkoſten bei der Erhe
bung des eigentlichen Sundzolls. Dieſe Nebenkoſten werden noch er
heblich geſteigert durch die Beſtimmung des 26, daß jeder Schiffer
oder ſein Stellvertreter perſönlich bei der Zollkammer in Helſingör er
ſcheinen muß, und die Claxirung nach H. 21 nur bei Tage zu ge
ſchehen hat. Dadurch entſtehen für das Schiff in der Regel noch fol
gende Nachtheile und Koſten: Das Schiff hat öfter Extralotſenkoſten,
muß nicht ſelten mit Gefahr zu Anker gehen Bootsheuer bezahlen u.
ſ. w. Nach dieſen genannten Koſten laſſen ſich die Ausgaben der
preußiſchen Schifffahrt durch den Sund für das Jahr 1853 auf
299,402 Thlr. berechnen. Die in 12 genannten Abgaben für Feuer
und Bakengelder beliefen ſich jedoch nur auf 22,042 Thlr. Von je
nen großen Koſten fließt nur die letztere Summe in die däniſche
Staatskaſſe. Die Ausgaben ſämmtlicher Schiffe, welche im Sunde
klarirten, werden auf 2,852,326 Thlr. angenommen. Außer der Be
laſtung der Schifffahrt haben auch noch die Waaren Abgaben zu ent
richten. Es gelang der Kammer nicht, über die Höhe dieſer Abgaben
Seitens Preußens ſich ein genügendes Bild zu entwerfen. Dagegen
berechnete man die Geſammt Unkoſten des Oſtſeehandels am Sunde
für das Jahr 1853, und zwar für 17,377 Schiffe mit Ladung, à 37
Thlr. mit 642,949 Thlr., für 4162 Schiffe in Ballaſt, à 33 Thlr.,
mit 139,427 Thlr. und für 21,539 Tage Aufenthalt zur Clarirung,
pro Tag zu 50 Thlr. berechnet, mit 1,076,950 Thlr. Es berechnen
ſich hierbei die Abgaben des Oſtſeehandels in den Schiffen auf
1859 326 Thlr. und in den Ladungen 1,665,450 Normallaſten,
den Sundzoll nur zu V däniſchen Species pro Normallaſt gerechnet
D mit 2,498,175 Thlr. Somit hat der ganze Oſtſeehandel eine Be
laſtung von 4,357,501 Thlr. betragen. Dagegen giebt das däniſche
Staats Budget den ganzen Netto Ertrag für das Jahr 1853 auf
T 148,046 Thlr. an. Es zeigt ſich alſo, daß Dänemark von den dem
Sſtſeehandel zur Laſt gefallenen Summen nur etwa 40 Prozent ge
noſſen hat, und 609 Prozent eigentlich ganz nutzlos für Nebenkoſten
u. ſ. w. verſchwendet worden ſind.

Berlin d. 7. Nov. Ob Se. Maj. der König die Kammern
diesmal in Perſon eröffnen werde, darüber iſt bis jetzt noch nichts
beſtimmt. Fedoch glaubt man, daß Ausſicht dazu vorhanden ſei,
weil eine neue Legislatur Periode beginnt. Zu den verſchiedenen
Conjecturen über die Reiſe der Miniſter v. d. Pfordten und v. Beuſt
ſchließt ſich auch die an, daß erſterer ein Schreiben ſeines Monarchen
an Louis Napoleon zu übergeben hat, in welchem Bayern ſeine Ver
mittlung in dem Conſiicte zwiſchen Griechenland und den Weſtmäch

Halle, Freitag den 9. November 1855.

ten anbietet. Es ſcheint dieſe Angabe Manches für ſich zu haben,
wodurch ſie an Wahrſcheinlichkeit gewinnt. Es eröffnet ſich jetzt
die Ausſicht daß Spanien ſeinen auswärtigen Gläubigern gerecht
werden wird. Wie man erfährt, ſollen den Cortes dahin gehende Ge
ſetzvorlagen unterbreitet werden. Die Regierung Dänemarks hat
die Nachricht hierher gelangen laſſen daß ſämmtliche Staaten, wel
che zu der Sundzoll Conferenz eingeladen ſind, die Zuſage geleiſtet
haben, die Conferenz durch Bevollmächtigte zu beſchicken. Es unter
liegt mithin keinem Zweifel mehr, daß die Conferenz zu Stande
kommen wird.

Berlin, d. 7. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Commandeur der 16. KavallerieBrigade, General Major von
Mutius, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern
am Ringe zu verleihen. Die Berufung des Kandidaten des höhe
ren Schulgmts, Dr. Guſtav Adolph Wilhelm Bolze, zum vövrdentli
chen Lehrer an der höheren Gewerbe und Handelsſchule zu Magde
burg, iſt genehmigt worden.

Die „Berl. Börſ. Ztg.“ meldet: Geſtern gegen Abend wurden
die Mitglieder des engeren Ausſchuſſes der Preußiſchen Bank
noch auf geſtern Abend zu einer Sitzung zuſammenberufen. Der Han
delsminiſter erſchien ſelber in der Sitzung, legte in einem ziemlich aus
führlichen Vortrage die Motive dar, aus denen er ſich vor einiger
Zeit bewogen gefunden habe, den „an ſich weiſen Beſchluß, den der
Ausſchuß wegen Erhöhung des Bankdisconto's gefaßt hatte, nicht zu
beſtätigen und motivirte ebenſo, weshalb er jetzt bereit ſein werde,
einem ſolchem Beſchluſſe zu willfahren. Der Bankausſchuß beſchloß
darauf mit Stimmeneinhelligkeit, das Disconto der Preußiſchen
Bank für den Wechſelverkehr von 4 auf 4 und für den
Lombard Verkehr von 5 auf 5 zu erhöhen. Dieſer Be
ſchluß erhielt ſofort die Genehmigung des Handelsminiſters, und iſt
bereits ſeit heute früh in Wirkſamkeit getreten.

Daſſelbe Blatt meldet in Bezug auf die in letzter Zeit oft be
ſprochene Frage wegen einer vorübergehenden Aufhebung der Steuer
Bonification auf exportirten Spiritus nunmehr als be
ſtimmit, daß nunmehr nach einer gründlichen Berathung durch beſon
dere Commiſſarien der Miniſterien der Finanzen, des Handels und
der landwirthſchaftlichen Jntereſſen der Vorſchlag zur Aufhebung der
Export Bonification endgültig verworfen iſt und eine Aenderung
des jetzigen Zuſtandes nicht eintreten wird. Wenn das Intereſſe der
Landwirthſchaft hierbei ſchließlich den Ausſchlag gegeben hat, ſo iſt

doch auch zugleich eine der Erhöhung der Maiſchſteuer entſprechende
Erhöhung der Ausfuhr-Boniſication für jetzt aufgegeben.

Ueber die für die Weichſel Ueberſchwemmten eingegangenen Bei
träge macht der Oberpräſident der Provinz Preußen in einer Bekannt
machung vom 31. October folgende Mittheilung Von den bei der
Königsb. Regierungs Hauptkaſſe eingekommenen, fortlaufend zur öf
fentlichen Kenntniß gebrachten milden Beiträgen ſind bis heute
138,181 Thlr. 7 Sgr. verausgabt und noch 24,684 Thlr. 29 Sgr.
8 Pf. im Beſtande. Die angerichteten Schäden und Verluſte ſind
nach mäßiger Schätzung im Regierungsbezirk Marienwerder auf
1/301,700 Thlr. im Regierungsbezirk Danzig auf 2,157,158 Thlr.
anzuſchlagen, ungerechnet den ſehr erheblichen Schaden welchen der

Juli d. J. gefallene wolkenbruchartige Regen von neuem faſt
ämmtlichen Niederungen zugefügt hat.Nach Zer Bel Bett hat ſich der Chef eines der größ

ten hieſigen Handlungshäuſer von hier nach Ungarn begeben, um
dort bedeutende Getreideankäufe behufs der Zufuhr hierher zu machen.
Wir würden ſagt das genannte Blatt dieſes Faktums nicht er
wähnen, wenn nicht in Verbindung damit uns die Notiz zuginge,
daß er bei dieſen Ankäufen zugleich in einem höheren Auftrage handele.

Jn Pritzwalk in der Mark hat eine Synodalkonferenz ſtattge
funden, in welcher ein Theil der anweſenden Geiſtlichen ſich nach dem
Vorgange anderer Synoden zu der Erklärung vereinigte, Geſchie
denen die Einſegnung einer neuen Ehe zu verſagen.



Schwerin, d. 5. Novbr. Die hieſigen Kaufleute ſind überein
gekommen vom 1. Decbr. d. J. an kleinere Kaſſenſcheine unter zehn
Thalern, exkluſive königl. Preußiſche und königl. Sächſiſche, nicht
anzunehmen.

Koburg, d. 3. Novbr. Geſtern iſt die Vertagung des ſeit vo
riger Woche verſammelt geweſenen gemeinſchaftlichen Landtags
erfolgt. Von der Staatsregierung war der Entwurf über die Wie
dereinführung der Todesſtrafe vorgelegt worden, nach welchem dieſe
Strafe eintreten ſoll bei dem Verbrechen des Mordes oder des Mord
verſuchs gegen das Staatsoberhaupt, bei dem Verbrechen der vorſätz
lichen Tödtung, bei Raubmord, bei Brandſtiftung und bei Zerſtörung
von Eiſenbahnanlagen, in deren Folge die Tödtung eines Menſchen
herbeigeführt wird. Es iſt jedoch dieſer Entwurf bis zur Vorlage des
Entwurfs über die Umgeſtaltung des Gerichtsverfahrens durch Majo
ritätsbeſchluß zurückgeſtellt worden. Ebenſo reſultatlos war die Ver
handlung über das vorliegende Geſetz wegen Erfüllung der Wehrpflicht.
Die Staatsregierung hatte, da der Landtag ſich für die Stellvertre
tung beim Militär erklärt hatte, einen dieſe Stellvertretung näher
beſtimmenden Geſetzentwurf vorgelegt der Landtag wies ihn aber zu
rück, da in demſelben jede Militarſtellvertretung ohne Vermittlung
der betreffenden Landesregierung für unzuläſſig erklärt wurde. Der
Landtag legte nun ſeinerſeits einen Geſetzentwurf vor, doch dieſem
trat die Staatsregierung nicht bei, ſo daß die Publikation des gan
en, in ſeinen übrigen Beſtimmungen angenommenen Geſetzes über

die Wehrpflicht wohl nicht erfolgen wird.
Aus Kurheſſen, d. 2. November. Von den 'vortragenden

Räthen, welche einſtweilen mit den Miniſtergeſchäften betraut ſind,
ſollen einige bereits dringend um Entbindung von dieſem Auftrage,
der bei unſeren Zuſtänden immer einen hohen Grad von Verantwort
lichkeit mit ſich führt, nachgeſucht haben. Der Staatsrath Scheffer,

der erſt jüngſthin wieder zum Kurfürſten befohlen war, hat ſich ſelbſt
gegen ihm nicht naheſtehende Perſonen auf das Entſchiedenſte dahin
ausgeſprochen, daß er um keinen Preis in das Miniſterium treten
werde. Von dem Appellationsgerichts- Präſidenten Abbee der wegen
ſeiner ſtrengen Rechtlichkeit und Humanität auch von der conſtitutio
nellen Partei geliebt iſt, hört man dagegen daß er bei dem raſchen
Avancement, welches er dem Vertrauen des Landesfürſten verdanke,
indem er, noch ein angehender Dreißiger, ſchon an die Spitze des höch
ſten Gerichtshofes geſtellt ſei, eine auf ihn fallende Wahl als Premier
ſchwerlich ablehnen werde, und in der That laſſen die gegenwärtigen
öfteren Berathungen des Kurfürſten mit dieſem Beamten eine ſolche
Entſchließung mit einem gewiſſen Grade von Wahrſcheinlichkeit ver

muthen. (H. C.)Wie der Sächſiſchen Conſtitutionellen Zeitung aus Zittau vom
3. November geſchrieben wird, beabſichtigt der kurheſſiſche Exminiſter
Haſſenpflug ſein Domicil in Görlitz zu nehmen; er hat ein in
daſiger Jakobsſtraße gelegenes Hausgrundſtück käuflich erworben.

Karlsruhe, d. 2. November. Die bisher bekannt gewordenen
Ergebniſſe der Wahlen für unſere Abgeordneten Kammer ſind ſo aus
gefallen daß die regierungsfreundliche vorige Kammer wieder voll
kommen reſtaurirt iſt. Der Tag der Eröffnung des Landtages iſt noch
nicht bekannt, wird aber in die Mitte dieſes Monats fallen.

Wien, d. 4. November. Die Strafanſtalten in Oeſterreich ſol
len dem Orden der barmherzigen Schweſtern übergeben werden. Die
CentralJnſpection hat dieſelben kürzlich im ganzen Umfange der Mo
narchie bereiſt und außer andern Verbeſſerungen beſonders dieſe Maß
regel befürwortet. Der Staat behält bei ſämmtlichen Anſtalten die
Oberaufſicht und die Sorge für die erforderlichen Gebäude und deren
Erhaltung aber die innere Verwaltung, die Ernährung, Beſchäftigung
und Belehrung der Sträflinge übernimmt der Orden, der dafür eine
Summe von 20 Kreuzern für den Tag und Kopf erhält. Jm
Strafhauſe zu Neudorf in Unteröſterreich beſteht dieſes Syſtem be
reits jetzt ſoll es in ſämmtlichen Strafanſtalten Oeſterreichs eingeführt
werden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Der „Ruſſ. Jnv.“ enthält folgende weitere Depeſche aus Ni
kol a jew vom 30. Oetbr. 9, Uhr Abends Seit geſtern hat ſich die
Zahl der feindlichen Schiffe bei der KinburnLandzunge noch mehr ver
mindert; dieſelbe beſteht jetzt aus 53 Wimpeln. Die Beladung dieſer
Schiffe dauert fort und in dem feindlichen Lager auf der Landzunge
ſind viel weniger Zelte zu bemerken. Aus dieſen Anzeichen läßt ſich
ſchließen daß die Verbündeten in kurzer Friſt von hier abziehen wer
den, wenn auch nicht mit ihrer ganzen Streitmacht, ſo doch mit dem
größten Theile derſelben. Die beladenen Schiffe, ſo wie die, welche
die Flotte verlaſſen, nehmen den Köurs nach Weſten.

Der „Ruſſ. Jnv.“ enthält folgenden Auszug aus dem Kriegs
journal des Fürſten Gortſchakoff vom 14. bis 20. Oectbr.:

Der Feind ſetzte das Feuer gegen die Nordſeite von Sebaſtopol fort, ſchnitt
Embraſuren ein in die Batterie Nr. S und verſchanzte ſich in den Schluchten Apollo
und Uſchakow, in der alten Admiralität und der Karabelnaja Vorſtadt. Das
Feuer des Gegners that uns wenig Schaden, unſer Verluſt vom 14. bis zum 20.
Oetbr. beſtand aus 2 getödteten Gemeinen, 14 verwundeten und S durch Kontuſto;
nen verletzten Untermilitärs. Auf unſerer linken Flanke hat der Feind, wahrſcheinlich beunruhigt durch die Verſtärkung unſerer Truppen auf h rechten Bel

vekufer, den Kamm der Höhen zwiſchen Karlu und Kokkulus verlaſſen und iſt
hinter das Defßilé zurückgegangen wo er drei Diviſtonen Infanterie ſtehen hat
eine Diviſton iſt noch im BaidarThale die übrigen Truppen ſind hinter die Tſcher
naja zurückgegangen und haben Komary, ſowie die Berge Hasfort und Fedjuchin
veſetzt; an 10 Bataillons find auf den Sapunberg translocirt. Unſere Koſaken
haben ſich von Neuem auf den Höhen zwiſchen Karlu und Kokkulus poſtirt die
Avantgarde iſt nach Kurtler Foti Sala gerückt. Die Bewegung der feindlichen
Fahrzeuge vor Eupatoria dauerte fort; am 15., 16. und 17. Octbr. wurde
dort Kavallerie und Infanterie ans Land geſetzt; die Zahl der ausgeſetzten Trup

wo

pen war beſonders beträchtlich am 18. Octbr. Am Abend dieſes Tages lagen 13
Linienſchiffe, 8 Dampfer und 46 Transportſchiffe auf der Rhede. Der die
Truppen im öſtlichen Theile der Krim kommandirende General Lieutenant Baron
Wrangel hat berichtet, daß er, auf die Nachricht von der Ankunft von 10,000
Mann friſcher Truppen in Kertſch, eine Rekognoszirung in der Richtung nach Ka
myſch Burun und Saraimin vornahm, um ſich deſſen zu vergewiſſern. Unſere
Koſaken kamen bis zu den genannten Orten ohne Hinderniß von Seiten des Fein
des der auf allen Punkten vor ihnen zurückwich. Bei näherer Unterſuchung ergab
ſich, daß das Lager der Verbündeten am Hebräer- Kirchhof ſich nicht vergrößert
hat und daß 5 Dampfer in der Bucht von Kertſch ſtehen, 3 bei Jenikale und 1
bei Kamyſch Burun. Vor Theodoſia ſind zwei feindliche Dampfer in die
Bucht eingelaufen und haben verſucht, ſich der Stadt zu nähern allein einige
Schüſſe von einer unſerer Batterieen nöthigten ſie wieder in See zu gehen.“

Das „„W. Fr. -Bl.“ bringt folgende Nachrichten: Das Eintreffen
beträchtlicher Ruſſiſcher Streitkräfte in Simpheropol und vor
Kars wird nun auch von weſtmächtlichen Correſpondenten nicht mehr
in Zweifel gezogen. Dieſe zwei Haupt-Armeen ſind mit Kriegs und
Lebensbedarf reichlich verſehen und gedenken in den Gegenden, wo ſie
lagern, zu überwintern. Die Allürten haben ſich bekanntlich ſchon
am 19. October auf ihre Schwerpunkte zurückgezogen nur am Pla-
teau Chamli bleibt ein Obſervations Detachement ſtehen, und dann
werden der Teufels- und PhorosPaß im BaidarThale ſtark befeſtigt,
um den rechten Flügel der TſchernajaArmee auf der WoronzoffStraße
vor einer Ueberrumpelung zu ſichern. Die Jnfanterietruppen,
welche in Simpheropol in Beſatzung waren, ſind zu dem Corps des
General Lieutenants Wrangel nach Alt-Krim abgerückt dieſer Divi
ſions Commandant unterhält die Verbindung mit dem Detachement
des Generals Wagner in Genitſchesk über Arabat auf der bekannten
Landzunge. Und nebſt dem Cavallerie-Corps des Generals Schabelsky
befindet ſich in Simpheropol das Grenadier- Corps Plautin und in Pe
rekop eine GardeDiviſion. Das Defenſiv-Corps in Nikolajeff,
um Theil aus Marine und Pionier Truppen beſtehend, iſt bereits

auf 45,000 Mann, dann das Corps des General-Lieutenants Lüders
in Cherſon auf 35,000 Mann angewachſen und dieſe Thatſache lie
fert den Beweis, auf welche rieſige Weiſe Rußland ſeine Vertheidi
gungskraft zu entwickeln vermag. Daß der Zumarſch der unter den
Waffen befindlichen Druſchinen auch während der Winterzeit fort
dauern wird dürfte keinem Zweifel unterliegen. Die drei unmit
telbar unter dem Befehle des Oberſtcommandirenden Fürſten Gortſcha
koff ſtehenden Corps der Generale der Jnfanterie OſtenSacken, Chru
leff und Liprandi haben die ſtark gelichteten Reihen ihrer Regimenter
durch Mannſchaften aus dem Jnnern des Reiches ausgefüllt, und alle
dieſe Zuzüge trafen täglich auf der Tauriſchen Etappenſtraße in größ-
ter Ordnung ein.

Aus Marſeille, d. 6. Nov. wird telegraphirt: „Der Eu-
phrate iſt hier mit Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum
29. October eingetroffen. Den dortigen Blättern zufolge hatte die
franzöſiſche Kaiſergarde den Befehl erhalten, nach Frankreich zurück
zukehren, und ſollte ſich am 5. Nov. einſchiffen. Admiral Bruat ſollte
am 10. Nov. in Konſtantinopel eintreffen, um ſich gleichfalls nach
Frankreich zu begeben während Vice-Admiral Pellion die Blokade
des Dniepr aufrecht erhalten ſollte. Letzterer war mit dem Admiral
Stewart den Bug hinaufgeſegelt und hatte ſich davon überzeugt, daß
dieſer Fluß beladene Schiffe tragen könne. General Bazaine hatte
die auf der Halbinſel Kinburn befindlichen Dörfer zerſtört und ſtand
im Begriffe nach Kamieſch zurückzukehren. General Levaillant war
zum Gouverneur von Sebaſtopol ernannt worden die Preſſe d'Orient
ſchätzt die Verluſte der Ruſſen vor Kars auf 15,000 Mann, darunter
5600 Todte. Unter letzteren figuriren mehrere Generale und 409 Of-
fiziere. Die Türken ſollen 1300 Kampfunfähige, darunter 400 Todte,
gehabt haben. Selim Paſcha ſollte ſich mit der türkiſchen Kaiſergarde
zu Erzerum feſtſetzen und von dort aus das Heer des Generals Mu
rawiew im Rücken bedrohen. Man glaubte, er werde in dieſer Stel
lung außerdem Kars mit Lebensmitteln verſehen und vielleicht ent
ſetzen können. Omer Paſcha war am 20. October an der Spitze von
22 Bataillonen nach Kutais zu abmarſchirt. Emin Bey, der Gouver
neur von Circaſſien, hatte ihm eine Menge Gebirgs Häuptlinge zu
geführt, die ihm ihren Beiſtand anboten. Die Cholera war in Te
e ausgebrochen ein perſiſcher Geſandter ſollte nach Petersburg
abgehen

Durch die in vorſtehender Depeſche mitgetheilte Rückkehr der
Garde nach Frankreich wird die Orient Armee um 1 Regiment Gens
d'armerie, 2 Regimenter Grenadiere, 2 Regimenter Voltigeure, 1
Bataillon Jäger, 1 Regiment Zuaven, 1 Regiment Fuß Artillerie
1 Regiment reitender Artillerie und die entſprechenden Genie und
Train Corps, alſo um ungefähr 20,000 Mann, vermindert, beträgt

aber immerhin, aus noch 45 JnfanterieRegimentern, 10 Jäger Ba
taillonen 9 Regimentern Kavallerie, Artillerie, Genie und Train
Corps beſtehend, noch ungefähr 150,000 Mann.

Lotterie.
Bei der am 7. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 112. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel der 2te Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 9220 nach Bunzlau
bei Neumann 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 26,063 in Berlin ber
Seegerz 3 Gewinne zu 5000 Thlr. fieten auf Nr. 14,231. 16,719 und 18,744
in Berlin bei Matzdorff, und nach Breslau bei Froböß und bei Sternberg 1 Ge

winn zu 2000 fiel au 5 t Schwolow 35 Gez Thlr. fi f Nr. 70,654 nach Stettin bei ää 6742. ewinne zu 1000 Thlr. fielen au 2179. 4332. 4601. 5741.Thlr. fi auf Nr 26,930. 27,899. 29,548.14,945. 19,320. 21,080. 22,752. 23,011. 25,828. 26,473.
31/042. 34139. 35,175. 96,970. 38,395. 12, 132. 47, 050, 48,128. 53,855. 58,323.
58/499. 63 508. 70,862. 78,271. 86, 132. 83, 165. 87,594 und 88,755 in Berlin
2mal bei Alevin, bei Burg, bei Marcaſe, bei Matdorff und 3mal bei Seeger
nach Bresiau bei Froböt und bei Steuer, Bunzlau bei Neumann, Cöin bei
Reimbold, Danzig 4mal bei Rotzoll, Düſſeldorf mal bei Spatz Frankfurt bei
Salzmann, Halberſtadt bei Heinemann, Halle bei Lehmann Hamm bei Piel
ſticker, Jauer bei Reide, Kempen bei Berliner, Landsberg bei Sorchardt, Liegnttz
2mal bei Schwarz, Minden 2mal bei Rupe, Naumburg 2mal bei Vogel, Stettin



2mal bei Schwolow und nach Zeitz 2mal bei Zürnanf ger 366. 1882. 2827. 3742. 5415. 6107. 7824. 9062. 11,215. 14,672. 17,434.

20,395. 20,771. 21,223. 21,589. 25,347. 25,916. 27,387. 28,322. 29,853. 30,117.
31/817. 33,020. 36,399. 42,266. 44,144. 52,581. 52,854. 53,022. 53,074. 53 382.
53,894. 55,788. 59,316. 65,039. 68,050. 71,239 72,660. 74,826. 78,010. 78,898.
80,217. 80,668. 82,255. 83,138 und 89,539 in Berli
4mal bei Burg, bei Joſeph und 6ma

lau bei Neumann, Cöln bei Krauß
Rotzoll, Düſſeldorf 2mal bei Spatz,
der, Frankfurt bei Salzmann, Hagen

l bei Seeger

und Zmol bei Reimbold

bei Röſener,

46 Gewinne zu 500 Thlr.

n bei Alevin bei Dorchardt,
nach Barmen bei Holzſchuher,

Bleicherode bei Frühberg, Breslau bei Froböß, bei Scheche und bei Steuer, Bunz-
Danzig 4mal bei

Erfurt bei Tröſter, Frankenſtein bei Friedlän
Halberſtadt 2mal bei Sußmann,

12,227.

50/541.
62/593.
74,228.

36,914.

Naumburg bei Vogel,
Herz, Sagan bei Wieſenthal und nach Schweidnitz bei Scholz;
200 Thlr. auf Nr. 784. 920. 1344. 2060.

13,636. 14,965.
24,325. 24,537. 25,407. 27,133.

39,662. 44,083.
52,049. 52,776. 54,303.
66,292. 67,189. 668,035.
75,502. 76,259. 77,824.

und 89,062.

12,754

97,650.

Berlin den 7. November.
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alle 3mal bei Lehmann, Landshut bei Naumann Poln. Liſſa bei HauſenF. Poſen bei Bielefeld und bei r LePrenzlau bei
71 Gewinne zu

3346. 3989. 8851. 9306. i1,114. 12,167.
15,936. 17,983. 19,354. 21511. 23206.
28,719. 30/502 31/655. 36,049. 36804.
46/171. 47203. 48/606. 49/275. 50263.
56/588. 57/883. 58875. 59462. 62094.
70/131. 70,516. 72,065. 73, 155. 73 495.84,262. 87,978. 88, 191. 89,203. 88,681

15,895.
27,627.
44,985
55,952.
68,605.
78,938.

Marktberichte.
Magdeburg den 7. November. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 472,

Nordhauſen den 6. November.

Weizen 4 5 bis 4 16Roggen 3 10
Gerſte 2 2Hafer r nenRüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Berlin den 7. November.
Weizen loco 100-—130
Roggen ſchwimmend 842pfd. 84--832 pr. 82pfd.

bz., Nov. 82—81 —82 bz. u. Br., 81 G., Nov.
Dec. s bz. u. Br., 81 G. Frühjahr80 I 80 bz. u. G., 81 Br.Gerſte, große 54——60

Hafer loco 35——38
Erbſen 80 86
Rübbl loco 18 Br., Nov. 18 Br., 175, G.,

Nov. Dec. 17 bz. u. Br., 175, G., Dec. Jan. u.
Jan. Febr. I7 Br., 179, G., April Mai 17

a7 r g. tSpiritus loco ohne Faß 35 z., mit Faß 35bz. Nov. 34 bz. u. G., 34 Zu Nby Dec.
33 bz, 33 Br., 33 G., Dec. Jan. 337,

Br., 33 G., April Mai 34 bz. u. G., 34 Br.
Weizen unverändert. Roggen loco ohne Umſatz Ter

mine auf geſtrige Schlußpreiſe behauptet. Rübdl ſlau.
Spiritus beſſer bezahlt, Schluß feſt.

Breslau, d. 7. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15* G. Weizen, weißer
76--165 gelber 67—-152 Roggen 104
114 Gerſte 66--76 A. Hafer 35—42

Stettin, d. Z. Novbr. Weizen ohne Geſchäft. Rog
gen 91, 822/., Nov. 81 bz Nov. Dec. 81 Br., Frühj.
81 bz. Spiritus 10 bz., Nov. i0 Br., Frühjahr
10*/, bz. u. G. Rüböl 172, 7 bz., Nov. U. Novl
Dec. 17 Br., Frühj. 17 G. I727, Br.

Waſſerſtand der Saale bei
am 7. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 5
am 8. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. November am alten Pegel 26 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Den 7. November. Freymuths Er
ben, Knochenkohle, v. Magdeburg n. Könnern. L.
Duvinage, Güter, v. Berlin n. Halle. F. Klemens,
Stabholz, v. Spandau n. Bernburg. Gebr. Brü
nicke, Schiefer, von Hamburg n. Schäferſche Strecke,
Bombe. F. Köckeritz, Güter, desgl. n. Tetſchen.
H. Dümling desgleichen. C. Bornemann, desgl.
n. Halle. G. Boltze, Cichorienbrocken, v. Magde
burg n. Halle. A. Voigt, Güter, v. Hamburg nach
Halle. W. Ernſt, desgl., von Magdeburg n. Halle,

W. Strack, Roggen, v. Rathenow n. Torgau.
Niederwärts: Den 7. Nov. J. Jahnel, fri

ſches Obſt v. Loboſitz n. Berlin. F. Tauche, desgl.
J. Seiche, gebackenes Obſt, v. Außig n. Hamburg.
G. Placke, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.

G. Keilig, desgl. W. Biener, Bretter v. Poſtel
witz n. Hamburg. G. Büttner Braunkohlen, von
Außig n. Neuſtadt Madeburg. W. Klauß, Gerſte/
v. Bernburg n. Magdeburg. E. Klauß, Kartoffeln
v. Coswig n. Hamburg. C. Zimmermann, Thon,
von Salzmünde n. Berlin. Gebr. Graviat, Sand,
v. Halle n. Neuſt.Magdeburg. W. Löſche, Weizen,
v. Dorenburg n. Hamburg. F. Krauſe Steinkohlen,
v. Dresden n. Magdeburg. W. Zappe, friſches Obſt,
v. Loboſit n. Berlin. V. göbel, desgl. S. Ernſt,
Düngergyps, v. Alsleben n. Berlin. W. Baumeyer,
Hafer, v. Halle n. Berlin.

Magdeburg, den 7. November 1855.
Königl. Schleuſenamt.

S

oll.
oll.

Haaſe.

Bekannkmachungen.
Verſpätet.

Am 27. Oetbr. iſt ca. Stunde von Ho
henthurm auf der Straße nach Halle eine
neue Kutſchpeitſche verloren egangen. Der
Finder wird gebeten ſolche in Landsberg
bei Hrn. C. E. Große oder in Hohen
thüurm beim Gaſtwirth Hrn. Weber gegen
Belohnung gefälligſt abzugeben.



kann als ſichere Hülfe Jedermann das Br. Whitebehe Augenwasser von Traugatt
Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen, welches bei allen Formen von Augenkrankheiten ſicher,ugen ran en kräftig und ſchnell wirkt, angerathen werden. Es iſt mit Fürſtl. Privilegium beliehen und
koſtet nebſt Gebrauchsanweiſung unter Franco Einſendung oder Poſtnachnahme blos 10 à Flaxon

und iſt nur ächt zu beziehen von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen.
Beſtellungen übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend

Herrn Traug. Ehrhardt!

W. Hesse., Schmeerſtraße Nr. 36.

Angermünde, den 20. Febr. 1855.
Das Reſultat Jhres Augenwaſſers hat mir vielfach Freude gemacht, und dieſer Umſtand allein veranlaßt mich auch, daſſelbe einzuführen,

ich lehne ſonſt in der Regel alle Geheimmittel ab; ein alter Dorf-Schullehrer war dem Erblinden nahe ſeit 3 Jahren hat er an Augenkrank-
heit gelitten und alle nur erdenklichen Mittel verſucht, und über 1, Jahr konnte er ſeinem Berufe nicht mehr vorſtehen. Dieſen Mann habe
ich mit der erſten Flaſche dahin gebracht, daß er wieder unterrichten konnte, und jetzt nach Gebrauch mehrerer Flaſchen völlig geheilt iſt.
Mit dieſem begrüße ich Sie ſo hochachtungsvoll W. Rehfeld.

Mühlenverkauf. Die eine halbe Stunde
von hier am Fahrwege nach Oberrißdorf,
in einem anmuthigen Thale gelegene Buſch
mühle mit 3 Mahlgängen, mit Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, dabei gelegenem Holz
fleck und etwa 12 Morgen Land, wozu noch
mehr Land bis zu 50 Morgen käuflich über
laſſen werden kann Alles in gutem, brauch-
baren Stande, die Mahlgänge mit gutem Ge
fälle und Waſſer beabſichtigt der Beſitzer un
ter billiger Anzahlung zu verkaufen und wird
zum Ausgebote Termin auf den 3. December
dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr in meinem
Geſchäftszimmer hierſelbſt mit dem Bemerken
angeſetzt, daß bei mir nähere Auskunft koſten
frei zu erlangen iſt.

Eisleben, den 24. October 1855.
Der Rechts Anwalt

Keil.

Jn Mnapp's Sort. Buch
(Schrocedlel Sümonm) in Halle
und bei A. Loſſier in Cönnern, ſowie in allen
Buchhandlungen iſt vorräthig

Wichtig für jeden Geſchäftsmann!!!

Almanach
für

Beamte und Geſchäftsleute
für 1856

in Taſſchenformaſt.
Der Almanach enthält einen vollſtändigen

Schreib und Terminkalender auf VelinSchreib
papier gedruckt, iſt mit Schreibpapier durch
ſchoſſen und bei jedem Tag hinreichend Raum
gelaſſen, um etwaige Notizen beizufügen.

Als Anhang iſt dem Almanach ein ausführ
licher Rathgeber in Rechtsſachen für
Kaufleute, Fabrikanten, Kapitaliſten,
Banquiers und Gewerbetreibende bei
gegeben, enthaltend: Allerhand Formulare zu
Schuld Zinſen, Wechſel-, Exmiſſionsklagen
und Klagen wegen Ehrenverletzung. Execu
tionsgeſuche. Geſuch um Abnahme des Mani-
feſtationseides. Geſuch um Vollſtreckung des
Perſonalarreſtes. Subhaſtationsgeſuch, Proro
gationsgeſuch, Entſchuldigungsgeſuche der Par
teien wegen Ausbleibens im Termine. Das
Wichtigſte über den Concurs, Teſtament und
Nachlaß. Schuldſcheine über Darlehne und
Waarenforderungen, Quittungen. Das Wich
tigſte über Anweiſungen, trockene, gezogene und
Steuer Wechſel nebſt Formularen. Depoſiten
und Pfandſcheine. Formulare von Kaufcon
tracten über Grundſtücke. Mietheontracte, Lehr
contracte, Dienſtvertrag, Lieferungs Vertrag
Ceſſtonen. Das Wichtigſte über Erbſchaften,
Erbeslegitimation, Erbtheilung und über Vor
mundſchaften. Sämmtliche Eidesnormen. Aus
zug aus dem Stempelgeſetz, Stempel Tarif,
Verjährung der Forderungen, Jntereſſentabellen
von einem Jahr und einem Monat, Europ.
Münzvergleichungs Tabelle und Goldmünzen
Tabelle c. c.

Preis elegant gebunden, mit Bleiſtift und
Taſche 17

Zum 15. d. M. kann eine gewandte Ver
käuferin als Laden Demoiſelle in mein Deſtilla
tions Geſchäft treten jedoch muß ſolche die
veſten Zeugniſſe und in einem derartigen Ge
ſchäft conditionirt haben.

C. J. Scharre am Markt.
Bei perſönlicher Meldung alles Nähere.

Ter Gebr. Leder's balsamische ERDNVSSOELSEIFE C
mit inAnweiſ iſt als ein höchſt wohlthätiges, verſchönerndes und erg. friſchendes Waſchmittel anerkannt ſie iſt daher zur Erlangung einem. Packet

Und Bewahrung einer geſunden, weißen, zarten und weichen
Haut beſtens zu empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität ſtets ächt zu haben in
Halle a/S. bei C. W. W. Colberg,, alter Markt, ſowie auch in Artern:
Fr. Haueiſens Wwe., Aſchersleben: D. Harwitz, Bitterfeld: J. A. Oelzner, De
litzſch: Carl Eißner, Düben: F. F. Winkler, Eilenburg: Jul. Ehrig, Eisleben:
Bernhe. Reichel, Hettſtädt: Fr. Hüttig, Liebenwerda: Carl Heydemüller, Merſe
burg: F. L. Schultze, Naumburg: Herm. Greuner, Querfurt J. C. Voß, Sanger
hauſen: Ferd. Burghardt, Schkeuditz: J. C. Loricke, Stolberg: Joſ. Pampel, Tor
gau: H. W. Pöhler, Weißenfels: A. Keßler, Weißenſee: Wilh. Hügel, Witten
berg Louis Gieſe, Jeitz: Eman. Webel und in Zörbig bei Jul. Staufenau.

Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen
durch die Buchhandlung von W. Stollberg (ſonſt L. Garcke) in
Merſeburg.

Im Verlag von F. Janſen Comp. in Weimar iſt erſchienen und in gllen Buch
handlungen in Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung zu haben:

Katechismus der Nechnenkunſt
für

Gold und Silberarbeiter und Juwrliere,
ſowie auch für angehende Münzbeamte.

Zum Selbſtunterricht
wie zurVorbereitung auf das Gehülfen- und Meiſter Examen

verfaßt von
Mg, Ign. Dernard, Lehrer.

Preis: 25 Sgr.
Dieſes Rechnenbuch iſt ganz ſpeziell und mit ſteter Rückſicht auf das Geſchäft

10 Sgr.

der Gold- und Silberarbeiter und Juweliere bearbeitet worden, dergeſtalt, daß es
Lehrlingen und Gehülfen dieſer Kunſt, behufs ihrer tüchtigen Ausbildung und zur Vorberei
tung auf das in den meiſten Staaten jetzt vorgeſchriebene Gehülfen- und Meiſter-Examen, mit
gutem Gewiſſen empfohlen werden kann. Namentlich finden ſie darin durch
Exempel und Probe jede nur denkbare in der Praxis vorkommende Miſch-
rechnung rc. auf die leichtfaßlichſte Art erklärt und erläutert.

Die berühmten Vierlämcdler-IIiühner, kfett u. gross, em-
pfing so eben; auch früsche Sprottem u. Speckhbiüclg-
Iimg So Oabelj U Schellſische empfehle

G. Goläschmidt.
Weiss u Oh Rosmarinm- Aepfelin schönsten aromat. Früchten empfehle als vorzüglichstes Tafelobst.

G. Goldschmidt.
wehte R S eigen Servwelat-, Zarmn-

em. Rotlwurst, e nenepüng heute in frischester Waare G. Goldschmöcät.
Jn der Pfererschen uch- Eine elegant menblirte Stube, und

hamclung in Ia iſt zu haben: Kammer, VelEtage, gegenwärtig
Dr. C. Hartmann, Beiträge z. neueſten von Herrn Referendarius Schlieck

Muhlenb aukunſt mann bewohnt, iſt vom J. December ab anderweit zu vermiethen.

in Abbildungen und Beſchreibungen zweck
Halle, große Ulrichsſtr. A.

mäßiger, neuerfundener Maſchinen und
Vorrichtungen aus dem Geſammtgebiete
des Mühlenweſens. 1. und 2. Lieferung,
mit 21 lithogr. Planotafeln. Zweite, um
2 Bogen u. 1 Tafel, mit Veſchreibung
neuer engliſch amerikaniſcher Mahl und
einer neuen Schneid- der Sägemühle
vermehrte wohlfeilere Ausgabe in einem
GroßFoliv-Band. Ebendaſelbſt. Frü-
herer Ladenpreis 4 15 jetzt herab

geſetzt auf 1 e 10
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Reideburg.
Sonntag den 11. Novbr. ladet zur Kirmeß

ergebenſt ein K. Kunze zur „Nachtigall.“

Montag den 12. d. M. ladet zur Kirmeß
ergebenſt ein und bittet um zahlreichen Beſuch

der Gaſthofsbeſitzer Chr. Friedel
in Landsberg.

Sonntag, Montag, den 11. und 12. Nov.,
ladet zur Kirmeß freundlichſt ein

Frd. Arnold in Löberitz b/3.



Erſte Beilage zu Nr. 262 der Halliſchen Zeitung (im Vchwekſchke'ſchen Verlage).

ne 222Nußland und Polen.
Vor Kurzem wurde berichtet, daß der Kaiſer Alexander und der

Großfürſt Großadmiral Konſtantin zu Nikolajeff Unordnungen im
Betriebe der Befeſtigungsarbeiten entdeckten. Dieſe Nachricht, wel
che auf Unterſchlagungen hindeutete, trat von Hauſe aus mit einem
großen Schein der Wahrheit an die Oeffentlichkeit ſie wird jetzt durch
eine (mehreren Blättern aus Berlin vom 6. d. telegraphirte) Nach
richt aus Petersburg unterſtützt, welche meldet: „Der Hauptkomman-
deur der Flotte und Häfen des Schwarzen Meeres, Kriegsgouverneur
von Nikolafeff und Sebaſtopol, Admiral Berch, iſt ſeiner Aemter
enthoben und durch den Viceadmiral Metlin, welchem auch die Do
nauFlottille untergeben iſt, erſetzt worden. Die Krim Armee hat
Proviant für acht Monate. Der Kollegienrath Turanoff iſt der Re
daktion des „Ruſſ. Jnvaliden attachirt worden.

Poſen, d. 3. Novbr. Jn dem benachbarten Königreich Polen
herrſcht über die neue Rekrutirung die allgemeinſte Beſtürzung
und Niedergeſchlagenheit; denn man hatte ſich bereits der Hoffnung
hingegeben, daß die Einziehung der Mannſchaften ſchon aus Rückſicht
auf die Verpflegung während des bevorſtehenden Winters nicht vor
dem Monat Februar erfolgen werde am allerwenigſten aber war
man darauf vorbereitet, eine Rekrutenaushebung von ſolcher Ausdeh
nung eintreten zu ſehen. Wenn man bedenkt, daß in den beiden
Jahren 1854 und 1855 ſchon ſieben Konſkriptionen ſtatthatten und
jetzt eine achte vorgenommen werden ſoll, bei der ein volles Prozent
der Geſammtbevölkerung auf einmal unter die Waffen geſtellt werden
ſoll, und das in einem dünnbevölkerten Lande, ſo wird man begrei
fen, daß man jetzt durchweg darauf gefaßt iſt, alle nur irgend waf
fenfähigen jungen Leute diesmal eingezogen zu ſehen. Nirgends iſt
das Geſchrei ärger als bei den zahlreichen Juden, die ſich ſchon ganz
der Hoffnung hingegeben hatten, ſie würden auch diesmal mit einer
Geldzahlung davonköommen. Erwägt man, daß die polniſchen Juden
meiſt in Schmutz und ungeſunder Luft leben und daß ſelbſt bei den
reichern die Ernährung eine möglichſt kärgliche iſt, ſo wird man ſich
nicht darüber wundern können daß die Mehrzahl ihrer Kinder ſiech
und ſchwächlich und zur Ertragung von Strapazen durchaus nicht
geeignet iſt, und daß demnach diesmal wohl alle irgend geſunden jun
gen Jſraeliten den Soldatenrock werden anziehen müſſen. Dies be
weiſt, wie ſehr man der Rekruten bedarf denn bisher nahm die Re
gierung immer Rückſicht auf die Untauglichkeit der Juden, indem
ſelbſt die anſcheinend geſunden nur zu bald die Lazarethe bevölkerten.
An Deſertion iſt dabei diesmal nicht zu denken, da die ganze Grenze

e
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e durch eine Kette von Aufſichtsbeamten gleichſam hermetiſch geſchloſſenn

e

iſt. Müſſen doch ſogar Getreide und Heuwagen, welche die Grenze
paſſiren, abladen, um zu unterſuchen, ob nicht ein Flüchtling darin
verſteckt ſei! Daß die Rekruten noch vor Weihnacht eingezogen wer
den hat wohl ſeinen Grund darin, daß dieſelben bis zum April
nächſten Jahres völlig ausexerzirt ſein ſollen, um kampagnefähig auf
dem Kriegsſchauplatz erſcheinen zu können. (O. A. 35)

Frankreich.
Paris, d. 6. Nov. Der „K. 3.“ wird geſchrieben Geſtern

Abends verbreitete ſich auf einmal wieder das Gerücht von einem
neuen Attentate auf den Kaiſer. Folgendes iſt der genaue Sachver
halt: Um 4e, Uhr kam durch den Faubourg St. Antoine, nach der
lyoner Eiſenbahn ſich begebend, eine kaiſerliche Hof Equipage mit ei
nem Piqueur vorauf, die beſtimmt war, den aus Fontainebleau von
der Jagd zurückerwarteten Kaiſer abzuholen. Dem Hauſe Nummer
110 gegenüber bäumte ſich auf einmal das Pferd des Piqueurs und
machte in ſeinen Sätzen aus der nachläſſtger Weiſe nicht zugeſchnall
ten Holfter eine Piſtole herausfallen. Beim Aufſchlagen auf den Bo
den ging dieſelbe los und die Kugel traf unglücklicher Weiſe im Ab
prallen von der Mauer einen Arbeiter, der ſich gerade auf dem Trot
toir befand, in den Arm. Die Wunde ſoll ziemlich gefährlich ſein.
Sobald der Kaiſer den Unfall erfuhr, ſchickte er dem Arbeiter ſofort
ſeinen erſten Leibarzt, der die Kugel herauszog, und eine erſte Unter
ſtützung von 200 Frs. Aus dieſem Ereigniß wurde alsbald im Fau
bourg St. Antoin und dann in ganz Paris ein neues Attentat auf
den Kaiſer. Ein anderer Correſpondent der „K. Z. meldet über
dieſen Vorfall: „Heute wurde die Börſe wieder in ihrer günſtigen
Stimmung zurückgeſchreckt durch das Gerücht eines Attentates auf
den Kaiſer, das geſtern verſucht ward. Es geſchah ein Schuß auf
den Wagen des Kaiſers, der denſelben an der lyoner Eiſenbahn er
wartete. Der Kaiſer war noch gar nicht angekommen. Der Verhaf-
tete ſoll wie Bellemare verrückt ſein. Auch eine andere Verſion cir
culirte, zufolge welcher eine der Perſonen aus dem Gefolge eine Pi
ſtole fallen ließ, die losgegangen wäre. Jch glaube zu wiſſen daß
die erſtere die genauere iſt.“ Der „Moniteur“ berichtigt ſeine
geſtrige Notiz dahin, daß nicht Hanau, ſondern Hannover eine der
Städte war, wo Canrobert ſo begeiſterten Empfang bei der Bevölke
rung fand. Hieſige dramatiſche Künſtler, Dauterny vom Varietés
Theater an der Spitze, ſuchen die Ermächtigung zur Errichtung eines
franzöſiſchen Theaters zu Konſtantinopel und die Erlaubniß nach, eine
Subſcription zu dieſem Zwecke zu eröffnen.



Dänemark. andern Orten wo die Kaiſerlichen über die Rebellen die Oberhand
Kopenhagen, d. 3. November. Den letzten Nachrichten aus bekamen war die Zahl nicht viel geringer und man nennt mehrere

Nordamerika zuſolge, war man in Waſhington allgemein der Anſicht, Platze, wo Häuſer zu dem ausdrücklichen Behufe errichtet wurden,
daß der Amerikaniſche Geſandte in Kopenhagen inſtruirt worden war, daß verdächtige oder proſkribirte Individuen ſich dort das Leben neh
in Betreff der Aufkuündigung des SundzollCraktates eine zweijährige men können, um, nach chineſiſcher Sitte, den Vortheil eines ehrli
Verlängerung des Tractates einzuräumen, damit Dänemark Zeit er hen Begräbniſſes zu genießen und ſich und ihrer Familie die Schande
halten könne, mittlerweile die Sache zu ordnen. Die Sitzungen des und den Schaden einer Hinrichtung zu erſparen. Einer der Führer
Sundzollcongreſſes werden dem Vernehmen nach in dem Palais des der Rebellen Kam Sin, erlitt am 9. Septr. in Canton eine ver
Königs Chriſtian VII. auf der Amalienburg, wo auch der frühere Mi- ſchärfte Todesſtrafe, indem er m 108 Stücke zerſchnitten wurde.
niſter Bluhme wohnt, ſtattfinden. Nach Engliſchen Zeitungen ſind Zwei andere, mildere Abſtufungen dieſer Strafaärt beſtehen darin,
zwei ParlamentsMitglieder, Sir Wattkin Wynn und Sir Kelly von daß man blos in 24 ober 36 Stücke zerſchnitten wird. Der Handel
London nach Kopenhagen abgegangen um demſelben beizuwohnen. kann unter ſolchen Verhältniſſen noch immer zu keinem rechten Auf

Obgleich der erſte Theil obiger Mittheilung womit das heutige ſchwunge gelangen und iſt überhaupt wenigſtens was Canton betrifft,
„Faedrelandet“ uns überraſcht, unglaublich klingt, ſo wäre ſie bei dem ſ dem Shanghai immer mehr Eintrag thut, nicht ſo beträchtlich, als
Enſluſſe, den die ruſſiſche Regierung in Nordamerika am Sitze der Man bisher glaubte. Nach den amtlichen Ueberſichten für das Jahr
Regierung in Waſhington ausübt. und bei dem weſentlichen Jntereſſe, 1854 beträgt nämlich der Verkehr von Eanton nicht den 10. Theil
das Rußland an Dänemark im Hinblick känftiger Zeiten kettet, doch jenes von Calcutta und nicht den 20. des Liverpooler, und die Zahl

i der Schiſffe, 320 mit 154,153 T., erreicht kaum das Doppelte derer,
nicht ſo ganz unmöglich. Es fragt ſich hierbei nur noch ob andere er S So rStaaten, die eben durch die Aufforderung von Seiten der hieſigen Re die Jahr aus Jahr ein in Hughly liegen. Unter dieſen Schiffen wa
gierung wegen der Sundzollangelegenheit nun mit ihr in Unterhand ren 23 deutſche und holländiſche, und nicht weniger als 18 peruvia
lung ſehen dieſe Streitfrage auch ſo lange ſiſtiren wollen vis eben niſche letztere wie ſcheint, alle mit Menſchenhandel beſchäftigt,
dieſes Rußland wieder in die Lage kommen wird, ſeinen Schwerpunkt der die unglücklichen Opfer einem raſchen und ſichern Tode auf den
in die Waagſchaale der Entſcheidung zu werfen. Es ſcheint nach allem Guanoinſeln bei Callao entgegenführt. Der Werth der eingeführten
dem, was nun hinter den Couliſſen vorgeht, nicht ganz unbegründet Waaren betrug 795,255 Pf. St. die Ausfuhr (1/445,388 Pf. St.)
zu ſein, wenn behauptet wird, daß Rußland mit Dänemark einver Umfaßte da der Theehandel ſich längſt nach Shanghai gezogen, haupt
ſtändlich dahin arbeite, die ganze Angelegenheit ſo lange als möglich ſächlich Seide. Der Hauptartikel der Einfuhr aber welcher trotz die

zu verſchleppen. (K. 3.) ſes Ausfuhrüberſchuſſes das chineſiſche Silber zum Abfluſſe zwingt,
Aſien. wird jedoch als Schmuggelwaare, in den amtlichen Liſten nicht an

Zu den bereits gemeldeten Nachrichten der neueſten Ueberlands geſürrr? i betanntus das Opinni

poſt aus Oſtindien und China entnehmen wir nachträglich der S z c„Trieſter Ztg.“ noch Folgendes Preußiſche Bank.Während die Correſpondenten der „Delhi Gazette““ aus Bokhara gehen Wate J ußiſg Wer es
und Kabül die Truppen des Schahs von Perſien in das Herz von ten et t e
Khiwa eindringen, Bokhara bedrohen und durch ihr wachſendes Ueber 1) Geyrägtes Geld und Barrn 20,107,100 Thlr.
gewicht in Turkiſtan ſelbſt dem Emir von Kabül Beſorgniſſe einflößen 2 Kaſſen An ſngen 1,022,000

9 (aſſen, erfährt man von anderer Seite, daß der Jmam von Maskat 9 rheer Ber e nBeeim Begriffe ſtehe, ein ſtarkes Corps nach Bunder Abbas und Abuſchir 5) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 11189/600

z ſenden, welche Plätze gegenwärtig von bedeutenden perſiſchen Streit Paſſ.räften beſetzt ſind eine Diverſion, die, wie man beifügt, dem 6) Banknoten im Umlauf a 20,322,500 Thlr.
Schah, der dadurch in jenem Winkel ſeines Reiches Beſchäftigung be 3 Depoftten Kapttalten d Wrivatverf 24,563,800
käme, die Luſt zu benehmen, ſich in den Krieg zwiſchen Rußland und 83 Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,

b Lela d miſhen nen tet er 5.Jn Canton ſind ſeit dem 15. Februar d. J. dem chineſiſchen Koniglich Proußiſches Haupt Bank Directorium.neuen Jahre, über 70,000 Perſonen öffentlich hingerichtet worden an v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



worden.

Zweite Beilage zu Nr. 262 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 44. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. das „Reglement über die Verpflegung der Rekruten Re
ſerviſten, Jnvaliden und Landwehrmänner bei Einziehungen reſp. Ent-
laſſungen“ ein Reſcript wegen Abänderung in der Jnſtruction für
die Vorſitzenden der Bezirks Commiſſionen für die Einkommenſteuer
eine Bekanntmachung der Königl. Regierung in Betreff der Verwal
tung und Beaufſichtigung der Floßanſtalten im Gebiete der ſchwarzen
Elſterz ferner bringt die Königl. Regierung zur öffentlichen Kenntniß,
daß auch für das laufende Jahr von der Königlichen Landes Baum
ſchule in Sansſouct ein neues Preis Verzeichniß der aus der daſigen
Anſtalt mit weſentlichen Vortheilen zu beziehenden in und ausländi
ſchen Wald, Obſt- und Schmuckbäume, Zier und Obſtſträucher
aufgeſtellt worden iſt, welches bei jedem LandrathsAmte unſeres Be
zirks eingeſehen werden kann. Die PerſonalChronik des Amtsblat
tes meldet die Erledigung der Schulſtellen in Mölbitz, Ephorie Ei
lenburg Privat Patronats, und in Lindwerder, Ephorie Seida,
Königlichen Patronats, durch die Weiterbeförderung ihrer bisherigen
Jnhaber.

Der von den Ständen des Saal Kreiſes abgefaßte und auf
dem Kreistage vom 5. September d. J. vollzogene Nachtrag zu dem
Statute für die Sparkaſſe des Sgal Kreiſes iſt ler S mist

r.

Nachdem mehrere Philologen von Ruf das ihnen vom Mini
ſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal. Angelegenheiten an
getragene Rectorat an der Königl. Landesſchule Pforta ausgeſchlagen,
hat man ſich vor Kurzem wegen Uebernahme dieſer Stelle an den
Profeſſor Dr. Haaſe zu Breslau gewendet, und ſoll dieſer Gelehrte
bereits ſeinen Entſchluß, dem Rufe Folge zu leiſten, c ger

Naumburg a. d. S., d. 5. November. Viel Aufſehen macht
noch immer hier wie in der Umgegend die Ausgabe von falſchem Pa
piergelde, welche vor einer Woche in hieſiger Stadt theils verſucht,
theils wirklich vollführt worden iſt. Man erfährt jetzt, daß 7 Perſo-
nen auf ſolche Weiſe hinter's Licht geführt worden ſind und zwar
nicht blos durch Scheine von 1 Thlr. ſondern auch von 10 Thlrn.
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worauf er baares Geld herausbekam. Er legte ſich an den verſchie
denen Orten verſchiedene Namen bei, bald Bodenſtein, bald Rothen
ſtein, bald Baltzer, und gab ſich gewöhnlich für einen Schüler von
Schulpforte aus, der große Eile habe. Von hier entkommen, iſt er
jetzt in Erfurt bei ähnlichen Ausgabeverſuchen ergriffen und von der
Polizei feſtgenommen worden. (M. Z3.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. November.

Die Hrru. Kaufl. Reuter a Glauchau, Lürmann a. Jſerlohn,
Hr. Amtm. Degener a. Wolferſtedt.

KronprinzNeuhaus a. Montjoie, Lafage a. Aachen
Hr. Jnſp. Simons a. Berlin. Hr. Optikus Pfeiffer a. Breslau. Hr. Cand.
Meißner a. Erefeld. Hr. Großhdlr. Friedemann a. Czegedin.

Stadt Züwien: Hr. OAmtm. Bornträger m. Fam. a. Netzſchkou. Hr. Literat
Hr. Suſemihl a. Stuttgart. Die Hrru. Kauſt. Forbrich m. Gem., Schulte
u, Lehmann a. Leipzig Wilke a. Minden Kammacher a. Hamburg.

Goldner Ring Die Hrru. Kaufl. Thümgen a. Delitzſch Stahl a. Kaſſel,
Reinſtein a. Schweinfurt, Olga a. Peſth. Hr. OAmtm. Böttcher m. Fam.
a. Roitſch. Hr. Amtm. Fuß a. Blöhsgen. Hr. Ober Bergamts Dir Richter
u, BergJngenieurOffiz. Richter a. Freiberg. Hr. Baumſtr. Richter a.
Dresden.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Dietrich a. Breslau Gallera a. Fran
kenhauſen, Traumann a. Mannheim. Hr. Bau Jnſp Keuffel a. Erfurt. Hr.
Spediteur Uhlig a. Danzig. Hr. Stud, med. Pelzer a. Mülheim.

Stackt Hamburg Hr. Pred. Solbrig a. Salzwedel. Hr. Oekon. Rojahn a.
Ballenſtedt Hr. Rittergutsbeſ. Freih. v. Hallerſtein a. Strehlen. Hr. Partik.
Weiß a Roßla am Harz. Hr. Maler Rolfs a. Berlin. Hr. Cand. Prell
mann a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Giller a. Breitenſtein, Horls a. Bremen,
Reno a. Magdeburg Paulfeld a. Leipzig.

Schwarner Rär: Hr. Fabrikbeſ. Krach a. Suhl. Hr. Kaufm. Steckner
jun. a. Merſeburg. Die Hrrnu. Fabrik. Peter a. Neuſtadt, Degenhardt a.
Berndterode, Mühlhaus a. Kirchworbis, Scharfe a. Limlingerode.

Goldne Hnugel: Die Hrrn. Fabrik. Dahmen a. Jena, Herbſt a. Frankfurt
a M Johanns a. Berlin. Hr. Pferdehdlr. Wehlſch a. Köthen.

Magdeburger Rahnhorf: Hr. Gutsbeſ. Meisner m. Gem, a. Froburg.
Hr. Aktuar Richter a. Caſtein. Hr. Kaufm. Martien a. Straßburg. Frau
Rent. Johannſen a. Holſtein.

Hr. Kaufm. Riehle a. Leipzig. Hr. Güter Jnſp.
Mad. Merk m. Fam. u. Dienerſch. a. Ham

Hr. Aſſeſſor Kluter a. Hal
Thüringer Bahnho:Pauli m. Frau a. Slavonien.

vburg. Hr. Graßmann m. Sohn a. Pommern.
berſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

und höher.
geblich kaum
fällig in
hat er nicht heimgeſucht
eine Kleinigkeit abkaufte,

Der Ausgeber war ein noch ſehr junger Menſch von an
16 Jahren, aber äußerſt redefertig und gewandt und ge

ſeinem ganzen Weſen und Benehmen.
ſondern meiſt andere Verkäufer, denen er
die er mit einem Papierſcheine bezahlte,

7. November Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 uhr ſ Tagesmittel.

Luftdruck 335,81 Par. L. 334,95 Par. L. 334,76 Par. L. 336, 17 Par. T.
Eigentliche Kaufleute Dunſtdruck 2,54 Par. L. 2,77 Par. L. 2,88 Par. L. 2,73 Par. D.

Rel. Feuchtigkeitf 94 pCt. 96 pCt. 98 pCt. 96 pCt.
Luftwärme 3,4 G. Rm. 1,1 G. Rm. 1,3 G. R. 3,9 G. R.

Konkurs.
Vorladung zum LiquidationsTermine.

Ueber das Vermögen des Premier Lieutenant
a. D. und Ziegeleibeſitzer Franz v. Schier
ſtedt zu Wörmlitz iſt durch Verfügung vom
7. Auguſt er. der Konkurs eröffnet worden.
Es ergeht daher an alle unbekannten Gläubi-
ger die Aufforderung ſich zur Liquidirung ih
rer Anſprüche

9. Januar 1856 Vorm. 10 Uhr
vor Herrn Kreis Gerichts Rath Boſſe

an hieſiger Gerichtsſtelle (1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 5) entweder perſönlich oder durch ei
nen mit Vollmacht verſehenen Rechtsanwalt
(es werden die Herren Rechtsanwälte Quin
que, Riemer und Goedecke, eventualiter
zur Auswahl in Vorſchlag gebracht) einzufin
den im Fall des Ausbleibens aber zu gewär-
tigen daß ſie mit ihren Anſprüchen an die
Maſſe ausgeſchloſſen, und daß ihnen desfalls
ein ewiges Stillſchweigen gegen die ſich mel
denden Gläubiger auferlegt werden wird.

Es beträgt nach den bisherigen Ermittlun-
gen die Aktivmaſſe etwa 19,943 die Paſ
ſivmaſſe dagegen 23,260

alle a. d. S am 15. Sept. 1855.
Königl. Preuß. Kreis-Gericht,

I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Herr Amtmann Heine beabſichtigt ſeinen

vor dem hieſigen Steinthore belegenen Garten
mit Obſt Gras und Länderei Nutzung auf
vier Jahre zu verpachten. Zur Abgabe der
Pachtgebote habe ich Termin auf
Sonnabend den 10. dieſes Monats

Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Die
Bedingungen ſind ſchon vor dem Termine bei
Herrn Heine und bei mir zu erfahren.

Halle, den 5. November 1855.
Der Juſtizrath

Riemer.

Verkaufs Anzeige.
Unterzeichneter iſt beauftragt worden das

am hieſigen Buſchwege Nr. 12 belegene, frü-
her Erbrecht'ſche Wohnhaus nebſt Hof, Gar
ten und ſonſtigem Zubehör incl. der Schank
und Speiſegerechtigkeit öffentlich meiſtbietend
zu verkaufen.

Zu dieſem Behufe wird ein Termin auf
Sonnabend, den 17. Novbr. 0. a.

Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe „„zum ſchwarzen Adler hierſelbſt
anberaumt.

Kaufluſtige werden zu demſelben mit dem
Bemerken eingeladen daß die Verkaufsbedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden,
auch zuvor im Bureau des Unterzeichneten ein
zuſehen reſp. gegen Erſtattung der Copialien
zu erhalten ſind.

Bernburg, am 30. October 1855.
Dr. Calm.

HausVerkauf.
Meine beiden Grundſtücke, Schmeerſtraße

Nr. 20 und Kuhgaſſe- Nr. 7, in beſter Ge
ſchäftslage belegen und zu jedem Geſchäft paſ
ſend, mit zwei neuen Verkaufsläden verſehen,
beabſichtige ich getheilt oder zuſammen unter
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.

Näheres Schmeerſtraße Nr. 20, eine Trep
pe hoch. Theodor Seeburg.

Am Sonnabend d. 10. Nov. S Uhr
Abends wird für die Wähler des Iſten Be
zirks der dritten Abtheilung im Neu-
markt Schießgraben eine nochmalige Beſpre
chung der bevorſtehenden Stadt Verordneten
Wahlen Statt finden.

Weiland, Liſchler Meiſter
Noſe, Kaufmann
Schwarz, Profeſſor.

80 bis 100 Stück Schaafe und Hammel
ſind zu verkaufen bei F. Zörner in Nee
hauſen.

Zwei Fadennudelpreſſen von Gußeiſen nebſt
meſſingenen Mörſern und div. Nudelformen,
kupfernen MaccaroniFormen, eine Figurnudel
Maſchine nebſt dazu gehörigen Formen ein
Reittiſch von Gußeiſen und eine Partie Nu-
deltrockenhorden verkauft

Halle a/S. C. Preßler.
Ein Wagen Schraubenzieher iſt gefunden

und abzuholen beim Schuhmachermeiſter Weid
ner, gr. Schloßgaſſe Nr. 6.

Ein dürch die besten Zeugnisse empfoh-
lener, gewandter Expedient, sowohl im Ju-
stiz- und Verwaltungswesen, als in Rech-
nungs- und Ablösungssachen geübt, sucht
balciges Bngagement und erbittet gefällige
Offerten unter Chiffre a A. A. poste
restante Halle franco.

Ein junger DOekonomie Verwalter wünſcht
zu ſeiner weiteren Ausbildung noch Jahr
Unterricht in den deutſchen Stilübungen zu ge
nießen. Darauf Reflectirende mögen ſich Leip
zigerſtraße Nr. 15 melden.

Ueber mein antiquariſches Bücherlager habe
ich ſo eben folgende Cataloge veröffentlicht

Catal. 90 enth. Werke über Nord u. Oſteuro
päiſche Länder (Rußl., Polen c.

91 Genealogie, Heraldik, Nümismatik.
92 Militairwiſſenſchaft nebſt einem An

hang über Landwirthſchaft,
die jedem Käufer und Intereſſenten Zratis zu
Dienſten ſtehen. H. W. Schmidt

Buchhändler u. Antiquar.

Von

AlizarinTinte,
die ſich durch ihre Vorzüge als ſchöne und
leichtſließende Schreib und CopirTinte
bereits einen guten und feſten Ruf begründet
hat und ſich eines außerordentlich ſtarken Ab
ſatzes erfreut empfing wieder friſche Zuſendung
in ganzen und halben Flaſchen à 10 u. 6

Carl Having.



Bekanntmachung.
Nachſtehende, bei der Königlichen General

Commiſſion zu Merſeburg anhängige dem
unterzeichneten Commiſſarius zur Leitung über-
tragenen Auseinanderſetzungen

I. Special- Separation
der im Kreiſe Sangerhauſen gelegenen Feld
mark Kachſtedt;

II. Ablöſungen.
a) im Kreiſe Sangerhauſen:

1) Ablöſung der den v. Bülowſchen Ritter
gütern „Ober und Unterſchloß““ zu Beyer
naumburg aus dem Gemeinde- Verbande
Beyernaumburg zuſtehenden Realrechte;

2) Ablöſung der dem Steinbrückſchen Rit
tergute zu Voigtſtedt, das Schloß Vock
ſted t genannt aus den Gemeindeverbän
den Voigtſtedt, Artern, Kachſtedt,
Edersleben und Gehofen zuſtehenden
Realrechte;

3) Ablöſung ſämmtlicher, den Lüttich' ſchen
Rittergütern „Ober- und Unterhof“ zu
Artern, ſowie dem der Wittwe Lüttich
gehörigen Schall ſchen Rittergute daſelbſt
aus den Gemeindeverbänden Kachſtedt,
Artern, Edersleben und Cathari-
nenrieth zuſtehenden Realrechte;

4) Ablöſung ſaämmtlicher, den Lüttich' ſchen
Rittergütern zu Gehofen, der Domhof
und das Teichdammgut“ genannt, aus dem
Gemeindeverbande Gehofen zuſtehenden El
Realrechte

b) im Kreiſe Eckardtsberga:
1) Ablöſung der dem p. Römer ſchen Rit

tergute zu Nauſitz im Thale aus den Ge
meindeverbänden Nauſitz, Gehofen,
Oberheldrungen, Harras, Donn-
dorf und der Mark Buchleite zuſtehen-
den Realrechte ſowie Aufhebung des zwi
ſchen dieſem Riktergute einerſeits und meh
reren Hausbeſitzern zu Nauſitz anderer
ſeits beſtehenden Frohndienſt- und Zehnt-
ſchnittverhältniſſes

2) Ablöſung der dem Commiſſionsrath Ehren
fried Neubaurſchen Rittergute zu Tau-
hardt aus den Gemeindeverbänden Tau-
hardt, Kahlwinkel, Bernsdorf,
Billroda, Steinburg und Saubach
zuſtehenden Realrechte,

werden hierdurch in Gemäßheit von 109 des
Ablöſungs Geſetzes vom 2. März 1850, von

12 des Ausführungs Geſetzes vom 7. Juni
1821 und des F. 25 der Verordnung vom 30.
Juni 1834 Behufs Feſtſtellung der Legitima
tion und Ermittelung unbekannt gebliebener
Intereſſenten bekannt gemacht.

Zugleich werden alle Diejenigen welche bei
dieſen Auseinanderſetzungen ein Jntereſſe zu
haben vermeinen und bisher zu denſelben nicht
zugezogen ſind, aufgefordert, ſich binnen 6 Wo
chen und ſpäteſtens in dem auf

den I. December dieſes Jahres
Morgens 10 Uhr

im Geſchäftslocale des unterzeichneten Kommiſ
ſarius zu Artern an der Sangerhäuſer Chauſ
ſee, gegenüber dem Gaſthof zum goldnen An
ker, angeſetzten Termine zu melden, widrigen
falls die nicht erſcheinenden Betheiligten die
Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer Ver
letzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit
keinen Einwendungen dagegen gehört werden.

Artern, den 29. Sept. 1855.
Der Königliche OeconomieCommiſſarius.

(gez.) Stephan.

15 Thaler Belohnung
ſichern wir demjenigen, welcher uns den Thä
ter der an der Magdeburger Chauſſee abge
hauenen Bäume ſo anzeigt, daß wir ihn ge
richtlich belangen reſp. zur Beſtrafung ziehen
laſſen können.

Trebitz bei Cönnern.
Der Ortsvorſtand.

Holz- Auction.
Montag als den 12. November Vormittag

9 Uhr ſoll allhier eine Quantität Holz, beſte
hend in Rüſtern, Birken und Pappeln größ
tentheils Nutzholz, auf dem Stamme meiſtbie-
tend verkauft werden.

Dornitz, den 6. November 1855.
Raap und Voigt.

In G. O. Munapp's Sort. Buchh. (Schroedel Simonm) in
Halle und in allen Buchhandlungen iſt vorräthig

Das Vombardement von Sebaſtopol
am 5., 6. und 7. September.

Die Erſtürmung des Malgkoff und die Heſetung Sehbaſtopols
am S8, und 9. September 1855

dargeſtellt
nach offiziellen authentiſchen Berichten.

Man hüte ſich vo

Täuſchung.
Nachahmungen ver

anlaſſen uns zu der Be
merkung, daß der bis

Medicinalrath Herrn
09060800600

Preis S
I fall aufgenommene Sy Hoſe

rup lediglich von uns
war; daß unſer Fabri-
kat von dunkelbrauner
Farbe, in weißen Fla
ſchen, jede mit unſerm
Stempel verſehen und wurf des zähen,

allein von dem Herrn Jeit jeden noch
A. Rennem-j pfennig, in Halle

den k W

Preis 5

Gegen jeden veralteten
gegen Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Hals
beſchwerden, Verſchleimüng der Lungen, iſt der vom

Br. Magnus, Kreis-Phyſikus in Berlin
e

approbirte Preis 9

8 Ldie l ſche 2 S 4 di 1 ſ 9 9lang mit ſo die Flaſche 2 die Flaſche 2g ſo vielem Bei die halbe 1 ru yrup die halbe I.
S

060
ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fäl
len, ohne das befriedigendſte Reſultat in Anwen-
dung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich
nach dem erſten Gebrauch auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhuſten, befördert den b

us
ſtockenden Schleimes, mildert ſo

nur einzig und ganz fort den Reiz des Kehlkopfs und beſeitigt in kurzer
ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen

Schwindſuchthuſten und das Blutſpeien.

m Für Halle haben wirächt verabreicht wert alleinige M
Wilh.

Herrn A. Rennenpfenng
übergeben.

e S. h

Jnm Beſitz dieſes Buches wird es
einem jeden Frauenzimmer möglich, auch
ohne alle Vorkenntniſſe als gute Köchin zu

fungiren. M

für die bürgerliche Küche.
Nach vieljährigen Erfahrungen als prakti

ſches Handbüch bearbeitet von
Sophie Albrecht.

Ate Auflage.
Enthaltend die Zubereitung von 30 Suppen,
8 Einlagen in Suppen, 1[I2 Kalteſchalen, 36
Fleiſchſpeiſen, 36 Gemüſen, 25 Milch Mehl-
und Eierſpeiſen, 9 Fiſchſpeiſen, 20 Braten,
30 Saucen, 15 Salaten, 12 Compots, 21 kal-
ten und warmen Getränken, 7 Sorten Back-

werk und verſchiedenem Eingemachten.
Gut in Pappe gebunden nur 7 Sgr.

C Das Buch iſt in allen Buch
handlungen zu haben, in alle bei
Mer mann Berner, Markt Nr. 4.

Uelzner Flachs,
feinſte Qualité, billigſt bei J. H. Keil.
Patent- Maſchinen u. Wagenfett
aus der anerkannt beſten Fabrik, empfiehlt aus
gewogen und in Kiſtchen zu 2 Pfund

J. H. Keil.
Maſchinen -Knochenöl,

Prima Sorte, kann ich als etwas ganz Vor
zügliches empfehlen. J. H. Keil.

Von Jnſtrumenten- Saiten
für Violine und Guitarre erhielt ich neue
Sendung und empfehle ſolche billigſt

H. Keil,
gr. Klausſtraße Nr. 39.

Ein junger kräftiger Menſch der ſehr gut
rechnet und ſchreibt, ſucht irgend eine beliebige
Stellung. Gefällige Adreſſen bittet man große
Steinſtraße Nr. 25 eine Tr. abzugeben.

Ein geräumiger Eckladen nebſt vollſtändigem
Familienlogis iſt zu Neujahr oder Oſtern zu
vermiethen Ranniſche Straße Nr. 10.

Eine freundliche meublirte Stube und Kam
mer iſt zu Neujahr zu vermiethen Ranniſche
Straße Nr. 10.

Ein Logis zu 40 jährlichem Miethszins
iſt zu vermiethen Leipzigerſtraße Nr. 103.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ne Pflaumen-Mus undgebackene Pflaumen in beſter ſüßer
Waare, empfehlen billigſt

W. Fürſtenberg Sohn.
Rothe und weiße Tiſchweine von guter

reiner Qualität die Flaſche 10 Sgr.,
für A Thlr. 13 Flaſchen, feinere Sorten
12 und 15 Portwein 20 ſehrſchöne Ungar Weine 17 und 20
empfiehlt als beſonders preiswerth

Carl rodkorb.
Extra feine Apollo u. Milly-Ker

zen, 4 5, 6 u. 8 Stück aufs Pack 10feine Milly-Kerzen 9 n fernes Stes
rinKerzen S Stearinlichte 8
Bayerſche Talglichte, ſo wie Wagen u.
Hand-Laternen Lichte von Stearin bei

Carl Rrodkorhb.
Patent- Oel zum ordinairen Gebrauch,
ant 3 12 t für 1 und Codöl für
Weißgerbereien u. Lohgerbereien anſtatt Thran
zu gebrauchen, 8 W für 1 empfing wieder

O ar BRrodkorhb.
Blaues Patent-Fett Maſchinen und

Wagen Schmiere) in Käſtchen von 2 W und
in Fäſſern von a und G empfiehlt billigſt

Carl Rrodkorb.
Amerikaniſche Patent Gummi

Schuhe, beſte Qualitär, das Paar für Da
men 117 für Herren 2 für Kinder
1 nach Größe, empfing wieder

Carl Brodkorb.
Holzkohlen, vorzüglich ſchön, erhielten

wir eine Kahnladung und empfehlen ſolche frei
von Staub und Löſche zum billigſten Preiſe.

F. A. Schmidt Sohn, Feilenfabrik
vor dem Leipziger Thore

Union.
Heute Abend General-Verſammlun

Der Vorſtand.
Freitag Abend Sorée musicale

in der neu eingerichteten Reſtauration
des Herrn Pippert neben dem Schauſpielhauſe.

Heute Abend friſchen Gänſebraten neben
dem Theater bei E. Pippert.

Zur Kirmeſt,
Sonntag den 11. und Montag
den 12. Novbr. ladet freundlichſt ein

Gehre,
Reſtauration Stumsdorf.

e T p.Markktberichte.
Halle, den 8. November.

Weizen 106- 115 Roggen 84——89
50—65 Hafer 30—33

Gerſte
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